
Pfarreiengemeinschaft 
Guldenbachtal - Langenlonsheim

Protokoll der Sitzung des Pfarreienrates
am Donnerstag, 16.11.2023.2023 um 19.30 Uhr in Bretzenheim

Anwesend:
Sabine Brühl-Kind; Alexandra Fischer-Treuer; Thomas Gleichmann; Michael Hartmann-
Peil; Ingeborg Heinze-Düren;  Maria Ruß; Georg Schwöppe; Rolf Lichtenberg; Uschi Vogt;
Marita Möller, Zita Hill, Martin Ibeh, Gerhard Horteux, Claudia Schmitt

Entschuldigt: Peter Müller; Vera Schmitt; Phu Tho Mai

1. Begrüßung durch Michael Hartmann-Peil

2. Einstimmung: (Marita Möller) Gebet „Herr, sei Du in unserer Mitte“.

3. Regularien: (Alexandra Fischer-Treuer)
Das Protokoll der letzten Sitzung vom 28.09. 2023 wird vom Rat einstimmig angenommen.
Die Beschlussfähigkeit des Rates wird festgestellt.
Keine Punkte für Verschiedenes.

4. Rate-Spiel (Uschi Vogt)

5. Fronleichnam am 30.05. 2024 (Alexandra Fischer-Treuer)
Fronleichnamsgottesdienst mit Prozession wird in Rümmelsheim und Guldental St. 
Jakobus ab 9:30 Uhr stattfinden.

 
6. Messen in der Heizperiode 2023/24 (Uschi Vogt)
Im Energiekonzept ist vorgegeben, dass es vom 02. Januar bis Ende März an 
Wochenenden 2 Messen in verschiedenen Kirchen der Pfarreiengemeinschaft geben soll.
Es soll auf maximal 11 Grad geheizt werden.
Die Verwaltungsräte sind gehalten, dies umzusetzen.
Mit 11 Ja-Stimmen, einer Nein-Stimme und einer Enthaltung stimmt der Pfarreienrat dem 
zu. 
Werktagsmessen sollen möglichst in alternativen Räumen stattfinden.
 Nachträgliche Ergänzung nach Rücksprache mit Pfr. Tho Mai: Wie im letzten Jahr 

finden auch in dieser Heizperiode keine Werktagsmessen statt 

7. Bericht aus der Verbandsvertretung (Rolf Lichtenberg)
Die Heizung in Windesheim läuft noch, müsste aber repariert oder ausgetauscht werden.
Dies wurde aber nicht genehmigt.
Für Eckenroth und Schweppenhausen gibt es jetzt einen Gärtner.



8. Fusionierung (Michael Hartmann-Peil)
Bis 01.01.2025 soll die Fusionierung der Pfarreien der Pfarreiengemeinschaft 
Guldenbachtal- Langenlonsheim zu einer Pfarrei abgeschlossen sein.
Das zentrale Pfarrbüro bleibt bestehen.
Eine Kirche wird zur Pfarrkirche bestimmt und für die neue Großpfarrei ein neuer Name 
gesucht.
Es wird einen Verwaltungsrat geben, außerdem einen Pfarrgemeinderat. Oder einen 
Kirchengemeinderat, der beide Gremien vereinigt.
Die Verbandsvertretung ist auf Ebene des Pastoralen Raums.
Vor Ort soll es weiterhin engagierte Einzelne und Lokale Teams geben .

Der Fusionierungsprozess verläuft in 5 Phasen:
– Vorlauf,
– Anhörungsverfahren, eröffnet am 31. Oktober,
– Vorbereitungsphase mit Ernennung des Pfarrers, Wahl des Pfarreinamens,
            verwaltungstechnischen Maßnahmen,
– Gründungsphase mit Überführung der Vermögen zur neuen Pfarrei,
            Änderung der Verträge des Personals, Eröffnung neuer Kirchenbücher,
– Aufbauphase der Zusammenarbeit mit der Leitung des Pastoralen Raums.

Die zur Zeit bestehenden Räte sind bis Oktober 2025 gewählt. Nach der Fusion kann sich 
der Pfarreienrat zur Weiterarbeit als Pfarrgemeinderat der neugegründeten Pfarrei 
entscheiden.  
Das Votum für oder gegen die Fusion muss bis Ende April 2024 erfolgen.

9. Segen (Gerhard Horteux)

Für das Protokoll:

(Maria Ruß)


